
Informationen für  
Gäste und Angehörige

Leben 
im Hospiz

„Liebes Hospiz-Team,
für Ihre ständige liebevolle Auf-merksamkeit sowie stete Hilfe gegenüber meiner Frau danke ich Ihnen von ganzem Herzen. Ihre Liebe zu Ihrem Beruf war immer und überall zu spüren. Sie waren da, wann auch immer Sie benötigt wurden, auch wenn es nur eine Kleinigkeit war. Sie haben Wunderbares geleis-tet. Meine Hochachtung vor Ihnen!“

Caritas-Hospiz Düsseldorf

Oder spenden Sie unter:

Förderverein Caritas Hospiz Düsseldorf e. V. 
Hubertusstraße 5, 40219 Düsseldorf

Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE40 3005 0110 0043 0018 25 
BIC: DUSSDEDDXXX

Brief eines Angehörigen

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als außerordent-
liches Mitglied im Förderverein Caritas Hospiz Düssel-
dorf e. V. und bestätige durch meine Unterschrift die 
Richtigkeit folgender Angaben:

 
Vorname

Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Der Jahresbeitrag wird von meinem nachstehend  
genannten Konto eingezogen:

IBAN

BIC

Ich verpflichte mich zur Zahlung des gültigen Jahres­
beitrages von € 50,–. 

Datum, Unterschrift

Beitrittserklärung

A 59, Anschlussstelle Düsseldorf-Garath. 
Richtung Garath 1,5 km auf der Frankfurter Straße.
Rechts in die Koblenzer Straße. Nach 200 m links in 
die Reinhold-Schneider-Straße. Nach 100 m rechts in 
die René-Schickele-Straße.

Caritas Hospiz Düsseldorf 
René-Schickele-Straße 8, 40595 Düsseldorf 
Tel.: 0211 1602-2990, Fax: 0211 1602-29960 
hospiz@caritas-duesseldorf.de

www.caritas-hospiz.de 
www.caritas-duesseldorf.de

So finden Sie uns

Erich- 
Ollenauer-Str. 
Linie 778

Reinhold- 
Schneider-
Str. 
Linie 789

A59

Frankfurter Str.
Koblenzer Str.

René- 
Schickele-Str. 
Linie 778,779

Carl- 
Severing-Str. 
Linie 778,779

Garath S. 
Westseite 
S3, 6, 68

René-Schickele- Str.
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In das Caritas Hospiz werden unheilbar kranke Er-
wachsene aufgenommen, deren Lebenserwartung 
durch eine fortgeschrittene Erkrankung begrenzt ist. 
Im Hospiz können sie ihren letzten Lebensabschnitt 
ihren Bedürfnissen entsprechend gestalten.

• �Schmerzen und andere Symptome werden durch 
Palliativpflege und Schmerztherapie weitgehend 
gelindert.

• �Die Grund- und Behandlungspflege leisten Pflege-
fachkräfte mit zusätzlicher Weiterbildung im Bereich 
Palliativpflege.

• �Der eigene Hausarzt kann den Gast im Hospiz  
weiterhin ärztlich versorgen, wenn er eine 
24-stündige telefonische Erreichbarkeit zusichert.

• �Sozialer Dienst, Seelsorger und verschiedene  
therapeutische Angebote stehen den Hausgästen  
zur Verfügung.

• �Geschulte, lebenserfahrene ehrenamtliche Mit
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Ökumenischen 
Hospizbewegung Düsseldorf-Süd e. V. begleiten die 
Hospizgäste.

• �Die Mitarbeiterinnen der Hauswirtschaft bereiten 
individuelle Mahlzeiten zu.

• �Familie und Freunde des Hospizgastes finden  
Gesprächspartner und Hilfen – auch nach dem Tod 
des Gastes.

Das Hospiz steht grundsätzlich jedem Menschen offen, 
gleich welcher religiöser, ethnischer und nationaler 
Zugehörigkeit.

Für jeden der maximal elf Hospizgäste steht ein helles, 
geräumiges Einzelappartement mit Bad bereit. Es kann 
mit persönlichen Gegenständen eingerichtet werden. 
Angehörige können ein gesondertes Zimmer nutzen.

Die große, offene Wohnküche im ersten Obergeschoss 
ist das Herz des Hauses. Hier können Hospizgäste, An-
gehörige und Mitarbeitende am großen Tisch unge-
zwungen zusammensitzen, wenn gekocht und serviert 
wird.

Jeder Hospizgast kann seinen Tagesablauf selbst be-
stimmen: Kontakt suchen oder sich zurückziehen. Im 
Hospiz ist Zeit für eine einfühlsame Begleitung. 

Die Kosten für den Aufenthalt im Caritas Hospiz wer-
den, bis auf einen Eigenanteil des Trägers, von Kran-
ken- und Pflegekasse abgedeckt.

• Der Hospizgast muss keinen Eigenanteil erbringen.

• �Der Antrag auf Leistungen der Pflegekasse muss 
von Angehörigen oder Betreuungspersonen gestellt 
werden.

Geborgenheit und
Selbstbestimmung Die Kosten des Aufenthalts

Verletztes Leben bis  
zuletzt begleiten Der Förderverein

Caritas Hospiz Düsseldorf e. V.
...leistet seinen Beitrag dazu, dass über die sachkundi-
ge Palliativpflege hinaus das entscheidende Mehr an 
Anteilnahme und Fürsorge möglich ist. Die Pflegefach-
kräfte im Hospiz profitieren von einem gut ausgestat-
teten, angenehmen Arbeitsumfeld, in dem sie den 
Gästen ihre volle Zuwendung schenken können.

In den vergangenen Jahren hat der Förderverein für 
die Mitarbeitenden über den geforderten Rahmen hi-
naus Palliativ-Care-Weiterbildungen finanziert. Neues 
Mobiliar für die Gästezimmer des Hauses wurde ange-
schafft, das bei aller Funktionalität den Charakter eines 
privaten Wohnraumes unterstützt. Auch verschiedene 
therapeutische Angebote, wie zum Beispiel Kunstthe-
rapie und tiergestützte Begleitung, werden durch den 
Förderverein des Hospizes ermöglicht. Unterstützung 
ist hier jederzeit willkommen und kommt der kreativen 
Alltagsgestaltung im Caritas Hospiz zugute.


